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BAC. Berlin, B. Nov. [Der casus foederis.] Hr. 
v. Varndüler hat feinen Kammern eine wunderliche Auslegung 
des preutziſch⸗württembergiſchen Schug- und Trutzbündniſſes 
zum Beſten gegeben. Wir wollen mit dem vielgewandten und 
vlelgewendeten Diplomaten nicht allzuſcharf in's Gericht gehen 
für das, was als eine innere Angelegenheit des württember⸗ 
giſchen Staates gelten könnte, für die Art der Ueberredung 
nämlich, welche er ſeinen getreuen Landboten gegenüber an⸗ 
zuwenden hat. Die ſchwäbiſchen Landſtände Erſter und Zwei⸗ 
ter Kammer brauchen ſa blos ihre Augen aufzumachen, und 
in den Bertrag ſelbſt zu fleden, um aus deſſen Wortlaut zu 
erjeben, daß Schutz⸗ und Trutzalliascen nicht bloße Verthei ⸗ 
digungsbündniſſe find, und daß von einem württembergiſchen 
Natificirungsrecht an preuß. Kriegserklärungen — woraus 
bad Recht folgen würde, im letzten Augenblick zurückzutreten 
und mit dem Feinde deutſcher Natlon zu paktiren — nirgends 
bie Rede iſt. In der That würde ja daburch der ganze Ver⸗ 
trag iluſoriſch. Jeder Krieg, den Preußen führt, iſt, fo lange 
ganz Deutſchland noch nicht unter Einem Hut ſteckt, ein Krieg, 
ia welchem es ſich wenigſtens um Deutſchlands Integrität 
handelt. Nur ein Einfiebler, der von den Welthändeln auch 
nicht das Mindeſte weiß, kaun vieſen Satz anzweifeln. Wenn 
ſich Hr. v. Varnbüler auf ismarck's Verhalten während der 
Luxemburger Kriſis beruft, ſo ſind wir welt entfernt, die von 
ibm angeführten Thalſachen als richtig anzuerkennen. Aber 
Slot wenn fie es wären, fo würde daraus noch kein beſtimm⸗ 
ter Rechts anſpruch unferer ſüddeutſchen Contrahenten folgen. 
Abgeſeben davon, daß Präcedenzfälle hierbei nicht in's Ge⸗ 


wicht fallen, lag damals die Sache auch ganz anders, als 


Barnbüler fie vorauszuſetzen ſcheint; denn Erſtens waren da⸗ 
mals die Bündnißverträge noch nicht den Kammern e 
und bie Frage ihrer definitiven Rechtsziltigteit konnte alje 
noch aufgeworfen werden; und Zweitens war damals Süd⸗ 
beutſchland noch völlig ungerüſlet, und die Frage bezotz ſich 
wobl vornehmlich darauf, os die ſüürdeutſchen Staaten ge⸗ 
willt und im Stande wären, durch patriotiſchen Eifer und 
Entſchloſſenheit die Mängel der zen zu erſttzen. — 
Irdeufalls iſt die beutige Sachlage nach den Erklärungen des 
würitembergiſchen Staatsminiſters dazu angethan, von unſerm 
Bundeskanzler und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
eine authentiſche Erklärung zu erwarten, welche den wahren 
Sinn und Inhalt der Verträge wieder herſtellt. 
E [Beugnißzwang der Redacteure.] Der in einer 
frühern Seſſton noch während des Budgets conflicts im Abge 
ar ai vurch eine 


aufzuheben, ſol 
bracht werden. 

— [Die Kreuzzeitang] if empört über die Abftim- 
mungen der Hrn. v. Unruh uud Reichenheim. Sie ſchreibt: 
Im dritten Berliner Wahlkreis waren von den vereinigten 
Conſervativen, National- (2) und Altliberalen Dr. Braun 
und Miniſter a. D. Frhr. v. Patow als Candidaten auf⸗ 
geſtellt. Bei der Wahl ſtimmte dennoch der Wahlmann, Reg. 
Baurath a. D. v. Unruh für Schulze⸗Delitzſch und Virchow. 
Eben fo machte es Hr. Commercienrath Leonor Reichenheim, 
der im erſten Wahlbezirk nicht für feinen national » liberalen 
Freund Tweſten, ſondern für die HH. Waldeck und Löwe⸗ 
Calbe ſtimmte. (Gan einfach aus dem Grunde, weil die na ⸗ 
tional-liberalen Führer in Berliu von einem Compromiß mit 
den Conſervativen Nichts wiſſen wolten.) 

* Breslau. [Der ſtädtiſche Haushaltsetat] ur 
1868, welcher den Stadtverordneten vorgelegt iſt, falle in 
Einnabme und Ausgabe mit etwas über 1 Mill. A ab. An 
Steuern find veranſchlagt: Communalſteuer 276,000 , 
Hunpefteuer 11,000 %, Wildſteuer 7150 %, Bierfteuer 5000 
R, Zuſchlog zur Braumalzſteuer 35,000 %, zur Gebäude⸗ 
und Grundſteuer 67,950 , zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer 


190,0 % WM re. Unter den Ausgaben erwähnen wir: 1) Ar⸗ 


Ehe 


“ 


Maume und 


menpflege 115,000 % (allgemeine Armenpflege 71,030 , 
darunter zur Almoſenvertheilung 48,710. %, zur Legatverthei⸗ 
lung 10,610 &), ſtädt. Armenhaus 23,030 %, Arbeits⸗ 

hans» und Gefangenen Kranken ⸗ Anſtalt 21,240 7 
(Die Einnahme bei der Armenpflege beträgt 52,000 3% 
und zwar Ueberſchuß des Leißzamts 5000 %, Tanzſteuer 
2000 %, Armenhaus 2500 %, Arbeiten ver Arbeitshäusler zc. 
15,980. % 1°) 2) Verwaltung des Schulweſens 220,000 . 

Die Einnahmen betragen 102,450 6) 3) Verwaltung der 

ad. Bauten 40,595 /, darunter zur Unterhaltung der 
Waſſerleitungen, öffentlichen Brunnen und Röhren 3080 , der 
Straßen und Plätze 21,780 , der Rinnfteinbräden und 
Canäle 2840 K, ber Ufer, Dämme, Wehre ꝛc. 4500 % 
4) Bei der allgemeinen Berwaltung, und zwar Verwaltung der 
Beſoldungen, Penſtonen und Unterstützungen 129,525 M 
(Magiſtrats⸗Codlegium und Hilfsarbeiter deſſelben 21,830 , 
Beamte des Magſſtrats 81,323 %., Unterbedienſtete 13,538 
ee 9278.%, Unterftügungen und Erziehungogelder 

Do I . 

Stettin, 9. Nov. [Ela unglüclicher Capitain.] Der 
bekannte engliſche Capita Prieft, weicher Im Srübjabr d. 8 den 
Dampfer „Dufe* bei dickem Nebel auf die weſtliche Küfte Jutlands 
feßte und eine der werthvollſten je auf Stettin geſchwommenen La⸗ 
dungen in Havarie und Totalverluft brachte, hat vor ca. 3 Wochen 
wiederum das Unglück gehabt, einen prachtvollen engliſchen Dampfer 
der Hartlepool Steam Navigation Company, die „Dau Queen“, 
1200 Tons groß, zu verlſeren. Mit einer Ladung Kohlen im 
etroleum auf Deck, von England nach St. Peters 

g beftimmt, kam das Petroleum in Brand. Die brennende Flüſſig⸗ 

Fix durchfraß das Deck, erzoß ſich in den Raum und es erfolgte 
Pi Exploſion, die das Schiff auseinander riß und der Mannſchaft 
un Pain Müde erlaubte, in den Booten das nackte Leben zu retten 

u der Küſte der Iuſel Gothland zu landen. (N. St. Z.) 
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in der nächſt. Seſſi 2 
Diesmal wellen ihn bie National-Litere en 
ſtellen und hoffen jetzt damit bei der Regierung durchzudringen. 


Soiff „Enphemia" mit ſammt der Mannſchaft unter, und 
der zwifchen Hamburg und London gehende Dampfer „Roſa 
Eliza“ mit einem Cargo Getreide und andern Waaren wurde 
in ſinkendem Zuſtande an der Küſte von Norfolk verlaſſen. 
Bon einer norwegiſchen Barke gerettet, kam die ſchiffbrüchige 
Mauunſchaft in Yarmoutb am. 

London, 5. Nov. [Grubenbrand.] In der Oaks⸗ 
Kohlengrube bei Barnsley, wo im vorigen December ein 
einziges ſchlagendes Wetter Hunderte von Menſchen binraffte, 
hat geſtern Abend wieder eine heftige Exploſton ſtattgefunden; 
die Flamme ſchlug von unten herauf bis zur Oberfläche. 
Inneihalb einer Stunde erfolgten noch vier Exploſtonen von 
verſchiedener Stärke. Es wurde glücklicher 
unbeilvollen Stelle gerade nicht gearbeitet, ſo daß kein Leben 
gefährdet war. Merkwürdig genug iſt es, daß der unter⸗ 
irdiſche Brand nun ſchon ſeit faſt einem Jahre fortglimmt. 
Die ſetzige Exploſion wurde offenbar durch die Aus räumung 
des bisher verſperrten Schachtes No. 2 veranlaßt, durch 
welche der Luftzug über der brennenden Stelle plötzlich um⸗ 
gewechſelt wurde. | 

Malte, 7. Nov. Die für die Expedition nach Abyfi« 
nien beſtimmten engliſchen Kriegsſchiffe ſind hier e 
ee Morgen um 4 Uhr 30 Minuten waren auf unſerer 

uſel zwei leichte Erdſtöße fühlbar. Der iapanefiihe Prinz 
mit Gefolge iſt in Livorno am Bord der Fregatte „Endy⸗ 
mion“ eingetroffen. Er beabſichtigt, nach Marſeille zurück⸗ 
zukehren. Seit einer Woche hat hier die Cholera gänzlich 
aufgehört. 

Italien. Florenz, 7. Nov. [Ob Garibaldi vor 
Gericht zu ſtellen.] Die Regierung hat die Angelegenheit 
Gatibaldis den competenten Behörden zur Begutachtung 
unterbreitet. Dieſelben haben zu erklären, ob Grund vor⸗ 
handen, Garipaldi wegen einer Verletzung der Geſetze vor 
Gericht zu ſtellen. Die Staatsanwalte Anconas und Peru⸗ 
gias find heute hier zu einer Conferenz über dieſen Gegen 
ſtand eingetroffen. — Die Demonſtratlonen zu Gunſten 
Garibaldis haben ſich geſtern Abend in Mailand wiedertzolt. 
Die Nationalgarde war gezwungen, das Volk mit dem Ba⸗ 
jonett anzugreifen, ehe bafjelbe ſich zerstreute. Ez iſt keine 
Verwundung vorgekommen. Tropptarerf äürkungen find nach 
Mailand abgegangen. 

— [Ueber Frankreichs Stellung] zu Italien 
ſchreibt man der „Kreuzztg.“ aus Paris v. 6. Nov.: „In der 
bieſigen italieniſchen Geſandtſchaft wird verſichert, daß die 
Tan dle ung des Cabinets von Florenz, die italieniſchen 
pen aus zu ne ganz 


— 


freiwillige geweſen 
Tree ceupatien von jetzt an auf Civitan 
ſchränken. Aber Napoleon wird zum Mindeſten Civita⸗ 
vecchia ſo lange beſetzen, als nicht irgend eine neue Abfin⸗ 
dung an die Stelle des Septembervertrages getreten ſein 
wird — und damit dürfte es noch gute Weile haben. In 
unſeren officlellen Kreiſen hält man kaum noch mit dem Ge⸗ 
ſtändniſſe zurück, daß wenig Aus ſicht für das Zuſtandekommen 
einer Conferenz vorhanden ſei. Die Meinung, daß der 
Kaiſer Napoleon und Vietor Emanuel von vorn her⸗ 
ein einverſtanden geweſen ſeien, gewinnt immer mehr an 
Boden. Wer übrigens in die inneren Zuſtände Italiens ein⸗ 
geweiht iſt, dem kann es nicht unbekannt ſein, daß der König 
Victor Emanuel dem General Garibaldi perſöulich nichts 
weniger als hold iſt. Kein verſtändiger Menſch hat im Ernſte 
an die Möglichkeit eines Krieges wiſchen Italien und Frauk⸗ 
reich geglaubt, und dem Kaiſer Napoleon iſt es nicht darum 
zu thun, das Königreich Italien zu vermindern, ſondern es 
zu feinem willfährigen Werkzeuge für alle Eventualitäten zu 
machen — ſelbſt auf Koſten der weltlichen Macht des Papſtes. 
Durch die Niederwerfung der Actionspartei iſt eines der größ⸗ 
ten Hinderniſſe, welche einer franzöſiſch⸗italleniſchen Allianz 
entgegenſtanden, beſeitigt worden. Das iſt wenigſtens die 
Berechnung; ob fie die Probe der Ereigniſſe beſtehen werde, 
iſt eine andere Frage.“ 
A* Nußland und Polen. Warſchan 8 Nepbr. 
4 degradirt. Kriegsgericht. NReorgani- 


ation der Bank. Annerion einer Kirche. Illumi⸗ 
nation wegen des griechiſchen Königspaares.] 
Warſchau wird von der Regierung nicht mehr als die Reſi⸗ 
denzſtadt eines Landes behandelt, ſondern als eine einfache 
Gubernialſtadt. In ihrer bisherigen Eigzenſchaft reſſortirte 
fie Pirect ven dem hiefigen Miniſterium der inneren Angeles 
genheiten; jetzt, da ohnehin dieſes Miniſterium mit Neujahr 
1868 eingeben wird, iſt die Stadt der Gubernialregſerung 
untergeordnet. In Folge dieſer Degratalion find auch in 
militairiſchen Sachen einige Aenderungen vorgegangen. So 
3. B. werden dei officiellen Feierlichkeſten von den Wällen 
der Citadelle nicht wie bisher 101, ſendern nur 21 Schüſſe 
abgefeuert. — Es ſind dieſer Tage mehrere Perſonen aus 
Wilna hergebracht und in die Citadelle transportirt worden, 
um vor das Kriegsgericht geftellt zu werden. Sie ſollen re» 
volutionalrer Propaganda beſchuldigt fein, und da in Wilna 
die Kriegsgerichte abtzeſchafft find, fo hat man die Macht des 
biefigen Kriegsgerichts auch auf Littauen ausgedehnt. — Der 
Präſes der Bank von Polen, Geheimrath v. Kruse, iſt nach 
Petersburg berufen worden. Die Reihe der Ber 
ſtörung aller eigenen Inſtitutionen des Königreichs Polen 
iſt nunmehr auch an die Bank gekommen, die im Sinne der 
Ruſſifizirungspartei „reorganiſirt“ werben fol. Der Präſes 
ift zwar perſönlich gegen eine derartige Reorganiſatien; ob 
er ſedoch feine Anſicht, die im Finanzintereſſe des Kaiferflanis 
ihre Argumente findet, in Petersburg wird zur Geltung 
bringen, iſt zweifelhaft. In commerciellen Kreiſen iſt die 
Ueberzeugung allgemein, daß eine Aenderung des hiefigen 
Bankweſens, nach Art des ruſſiſchen, ein Todesſloß für 
Handel und Verkehr im Königreich wäre. — Die 
bieſige Bernbardiner Kirche fell in eine kriechiſch⸗ 
orthedere umgewandelt werden. Wegen ihrer Lage in 
der Nahe des Schloſſes und in der vornehmſten Straße 
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Warſchaus wird fie ſeit einigen Jabren ſchon von den Stock⸗ 
ruſſen als der „Staatskirche“ (9. h. natürlich der ruſſiſcher) 
gebührend erachtet. Ein Anfang zur Umwandlung iſt bereite 
gemacht, indem vor Kurzem mehreren jungen Geiftlichen grie⸗ 
chiſcher Confeſſion die zur Kirche gehörenden Gebäude und 
Wohnungen angewieſen worden ſind. — Das griechiſche 
Königspaar wird nächſtens hier erwartet. Die Polizei Kat 
1 jetzt für den Empfang dieſer Gäſte Illumination au⸗ 
geſagt. 8 


Danzig, den 10. November. 

— [Den Königl. Eiſenbahn⸗Directionen] iſt 
von dem Herrn Handelsminiſter die Befugniß beigelegt wor ⸗ 
den, Civil⸗Supernumerarien anzunehmen und für den Dienſe 
heranzubilden. 

© Von den 7 geſtrandeten Schiffen find bis jetzt die 
Beſatzungen von 3 Schiffen gerettet. Soviel wie bis jetzt 
ermittelt ift, iſt es eine ruſſiſche Brigg, ein ruſſiſcher Schooner, 
eine norwegiſche Bark, eine norwegiſche Brigg und eine 
Memeler Bark, von den andern beiden iſt noch nichts Zuver⸗ 
läſſiges zu hören. Von den auf der Rhede liegenden Sciffen, 
ſind wieder einige glücklich in den Hafen gekommen, andere ver⸗ 
ſuchen zu folgen, da ſie ſich bei dem anhaltenden Sturme 
nicht halten können. 

* Der am 7. d. Mts. auf der Eiſenbahnbrücke beim 
Olivaerthore vorgekommene Unfall, durch welchen leider ein 
Menſchenleben verloren gegangen, veranlaßt uns zu der Frage, 
weßhalb denn in Friedenszeiten überhaupt dort, wie am Ber 
tershagener Thore die Thore zur Nachtzeit geſchloſſen werden?! 
Wenn die Steuerbehörde dadurch Defraudationen verhindern 
will, weßhalb ſtationirt fie in dieſem Falle an den bezeichne⸗ 
ten Stellen nicht Beamte, um welche dieſelbe doch unmöglich 
in Verlegenheit fein kann? — Kann ein ähnliches Unglück, 
deſſen Urſache oder Verhinderung von einem einzigen 
Menſchen abhängt, nicht alle Tage wieder vorkommen und 
noch entfeglicher werden, als das geſchehene? 

[Verein Bene Kaufleute.] Nach einem kurzen 
Berichte des Hrn. Vorſitzenden über den Beſtand der Kaſſe wurde 
die Depontrung von 25 9 bei der hieſigen Sparkaſſe beſchloſſen. 
Der Anſchluß an den Centralverband der kaufmänniſchen Vereine 
in Dredden wurde für vortbeithaft befunden und der Vorſtand bes 
auftragt, die nöthigen Schritte zur Erreſchung dieſes Zweckes zu 
thun. Mit der Einrichtung eines ſtenegraphiſchen Curſus ſoll ſo⸗ 
fort vorgegangen werden. Mehrere neue Mitglieder fanden Aufnahme. 

Pr. Stargardt, 8. Novbr. [Schwurgericht.] Der 


Polti bner Ludwig Kruſchka aus Dirſchau, 43 Jahre alt, iſt 


der 3 amtlicher Gelder, die er als Hilfsexecutor bei 
dem Königl. Domainen-Rent-Amte hierfelbſt im Jahre 1865 erho⸗ 
ben und des wiſſentlichen Meineids angeſchuldigt. K. hat nämlich 
die Räumung eines Grabens zu beſorgen gehabt und hierzu ver⸗ 
ſchiedene Arbeiter aus Gr. Bukowicz und Wellentbal engagirt, für 
ein bedungenes Arbeitslohn pro Ruthe. K. hat dieſen Arbeitslohn 
jedoch nicht gezahlt 227 1 1 eidlich ſowohl den bedungenen Lohn wie 
die int Strecken in brede geitellt, Die von den ſäumigen 
Beſſtzern eingezogenen Gelder aber nicht abgeliefert. Er wurde der 
Unterſchlazung für ſchuldig, des wiſſentlichen Meineſds in zwei Fällen 
aber für nicht ſchuldig, ſondern nur der Fahrläſſizkeit bei beiden 
Eiden für ſchuldig erklärt und mit einem Jahr Gefäugniß und den 


Ehrenſtrafen beſtraft. N 

5 : Schwetz, 8. Nosbr. [Unſer geſtriger Wabl⸗ 
kampf] war ein ſehr harter. Gerlich hatte als Gegen⸗ 
candivaten von Seiten der Conſervativen v. Gordon, von 
Seiten der Polen v. Rozicki. Erſt nach drei Wahlgängen 
fiegte Gerlich mit 114 Stimmen gegen v. Rozicki, der 98 
Stimmen erhielt. 


Vermiſchtes. 

Wien. [Als Director des Hofburgtheaters] iſt der 
bisherige Oberregiſſeur in Mannheim, Wolf, berufen worden. 
Derſelbe war vor ca. 20 Jahren als Regiſſeur des Wolters dorff'ſchen 
Theaters in Königs berg und Elbing thätig. 

Stockholm, 3. Novbr. Die hieſige „Nya dagligt Allehanda“ 
veröffentlicht folgende Telegramme über die Lage im nördlichen 
Schweden: Lulea, 31. Octbr. In der verwichenen Nacht haben wir 
bier 6 Grad Kälte gehabt. Die Felder ſind mit Schnee bedeckt. 
Täglich werden von bier aus zablreiche mit Kern beladene Pferde 
nach den näheren und ferneren Ortſchaften 
neue Arbeſtsunternehmungen organiſirt. Wir baben Arbeit und 
Brot. — Haparanda, 31. Detbr. Der lange Herbſt iſt nun aller 
Wahrſcheinlich keit nach zu Ende. Der Winter ift eingetreten. Jetzt 
wird kein Dampfſchiff noch erwartet. Wir ſind nun auf unſere 
eigene Kraft angewieſen. — Pitea, 2. Novbr. Wir haben dier 
ſtarken Schneefall, und zwar fällt der Schnee in ſolcher Menge, daß 
er für den ganzen Winter ausreichend iſt. Stellenweiſe liegt der 
Schnee 6 Fuß hoch. Das Thermometer iſt in der verwichenen 
Nacht auf 12 Grad unter dem Gefrierpunkt geſunken. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
1 „ von Danzig: In Gent, 28. Nov.: Henriette, 
ewer. 


amilien⸗Nachrichten. 
Sete a a Louiſe nal mit Hrn, Wirthſchaftz⸗ 
Director Carl Lucke (Gumbinnen — Berlin). * 
Geburten. Ein Sohn: Hrn. A. Horn (Königsberg). 
Todesfälle: Fr. Prediger Anna Graemer (Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſchen vom 9. Nodbr. 
„in Par, Ein ten. Temp. R. 


Norg. 
8 Memel 331,4 38 NW 3 ftart Biere Sea 
eln und Regen. 
7 Königsberg 832,4 3,2 NW fi. ſtark 4 wolkig. N 
6 Dang 38 37 Um fark beded, 
7 Cöslin 335 36 ® ſtürmiſch bewölkt. 
6 Stettin 337,7 2,8 WNRW' mäßig beiter, geſtern 
Regen und Sturm, Nachts Hagel. 
6 Putbus 835,7 3,5 NW f. ur ) 4 
orkanartig und Hagel. 
6 Berlin 3369 6% NW lebhaft heiter. 
7 Köln 339,3 6,7 WNW ſchwach be. 
7 Flensbur 340.5 43 ſtark Nachts ſtürmiſch. 
7 580 a 3373 — 93 N fat eiter. 
7 Stockholm 335, 0,8 ft deckt. 
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Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 8. iſt am 8. No⸗ 
vember 1867 in unſer Regiſter zur — 
der Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſcha 
eingetragen worden, daß der Kaufmann Hein⸗ 
rich Friedrich Adolph Wilcke zu Danzig 
für die fernere Jauer der Ede mit Marie Se: 
raphine Helene geb. Bulaug die bisher we⸗ 
gen Minderjährigteit der Ehefrau ſuspendirte 
den gesch le der Güter und des Erwerbes in 
5 en 8 vom 4. September, 
ausgeſchloſſen hat. 
90 8. November 1867. 


Danzig, den / 
Königl. Commerz: u, Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. (9422) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 8. November 1867, Vormittags 113 Uhr. 
Ueber das Vermögen ides Ron mann Fer: 
dinand Albert Drechsler hier Breitesthor No. 
134, welcher mit ſeiner Ehefrau Marie geb. 
Meyer in Gütergemeinſchaft lebt, iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Verfahren er⸗ 
öffnet und der Tag der ee ee auf 
den 1. November er. feſtgeſoßt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Buchhalter Rudolph Haſſe hier beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 2 (9412) 
den 15. November 1867, 
3 Vormittags 113 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Gerichts- Rath Caspar anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchlage über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu W. e d. oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
3. December er. einſchließlich, dem Gerichte 
oder dem Verwalter der le Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Mewe, den 6. Juli 1867. 

Das in der Feldmark der Dorſſchaft Gr. 

Jeſewitz belegene, sub No. 6 des Hppotheken⸗ 

Duchs verzeichnete, den Peter und Johanna 


— — 


geb. Rezmerowska⸗Kurowski'ſchen Eheleuten 
e 


örige Bauergrundſtück, abgeſchätzt au 
We zg bet nebſt Sepotbefenfieln und 
Bedingungen in der Kegütratur einzuſehenden 
Tape ſoll 
am 21. Januar 1868, 
Vormittags 11 115 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: 0 { 
die Erben der ſeparirten Catharina Dom: 
browska verwittwet geweſenen Patzer geb. 
Kroelling 
werden hierzu öffentlich vorgeladen 
- Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern ae ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei RR a eee 


altz 8 
Potsdamer Balſam 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob ver⸗ 
dient, jo ſt dies mit dem fo ſehr bewährten, ſeit 
1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden „Dr. 
Baltz's Potsdamer Balſam“, vom Königl. Holl. 
Herrn Eduard Nickel bier, Breiteſtraße No. 18, 
wa ene der Fall ꝛc. ꝛc. (8178) 

erl in. 
Dr. Feſt, 


L. S.) 

6 Oberſtabs⸗ and Regiments⸗Arzt. 

Dr. Balz's Votsbamer Balſam, altbe⸗ 
rühmt wegen ſeiner wohlthätigen Wirkſamkeit bei 
Gicht und Rheumatismus ꝛc, vom Königl, Hoh. 
Miniſterium zum Debit genehmigt, allein ächt 
nach Original Vorſchriſt in Original Flachen mit 
meiner Firma verſchloſſen a 10 Ar. Jeder Flaſche 
iſt die vom Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
Arzt Dr. Feſt vorgeſchriebene Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung beigegeben. # 

Eduard Nickel, 
Königlicher Hoflieferant in Berlin. 

Depöt in Danzig nur allein bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Ne 38. 
A. 15 2 8 l Men: 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen un 
lan Hellung brieflich Confultation, Durch 
anz neue füdamerikaniſche Mittel wird i 
lische Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 2 9 


geheilt. — Schad 
n aben, 
N a f te N 7 nn lee "orientalis), 


Dr. A 


5807 


/ 2 N 


Von Bremen: 


D. Weſer am 16. Novbr. 
D. Newyork „ 23. Novbr. 
D. Union „ 30. Novbr. 
D. re „ 7. Decbr. 
D. Deutſchland „ 14. Decbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnaben 
Pahage⸗Peeiſe: Bis auf Weiteres: Erne 0 I 
50 Thaler Preuß. Courant incl, Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, 


Primage pr. 40 Cubiktuß Bremer Maaße für alle Waaren. 

e als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Bezeichnung „vin Bremen‘ tragen und die per Prussian close! 
wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 


uge erpedirt 
a dische 


linge 3 Taler Courant. 
Hüterfracht: Bis auf 


Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutf 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen 5 
mail zu verſendende . erreicht die 
0 unten 
Nähere Auskunft erthellen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inla 
Die Dirsetien 
Crlleemann. Director. 


Montag 11 Uhr 40 Mi 


(8456) 


zu Sobbowitz, 
Bahnhof Hohenſtein b. Danzig. 2 
Am Donnerſtag, den 5. December er., 
Vormittags 11 iR follen 
23 Bollblut:Ramboniklet:Böcke, 
40 Nambouillet⸗Negretti⸗Böcke, 
60 Original⸗Negretti⸗Boöcke 
in öffentlicher Auction verkauft werden. 5 
Verzeichniſſe über Abſtammung und Mini⸗ 
malpreiſe werden auf Wunſch verſchickt. 
(8772) F. Hagen. 


TT 
Das Daubitz ſche Bruſt⸗ 
Gelee*) Ä 


iſt als eine Erfindung der Neuzeit zu be⸗ 
trachten, die den vielen eriftirenden Haus⸗ 
mitteln ſich würdig anreiht, ja dieſelben; 
womöglich noch übertrifft. Die dana 5 
Atteſte von Leuten aus allen Altersklaſſen,“ 
welche wir 1 Gelegenheit hatten, ® 
conſtatiren die erfreuliche Wirkung des 9 
Präparats in den verſchiedenſten Fällen. 
Nicht blos Diejenigen, melde den Witte⸗ 
rungsverhältniſſen catarrhaliſche Affectio⸗ 
nen zuzuschreiben haben, ſondern auch 
viele Perſonen, die Jahre lang an an: 
ſcheinend chroniſch gewordenen Hals. und 8 
Bruſtbeſchwerden laborirten, erreichten, 
wenn nicht vollſtändige Heilung von ihren 
Leiden, doch erhebliche Linderung derſelben. 


. 5 Zu haben in den Niederlagen des 5 
.F. Daubitz'ſchen Magen⸗Bitter. 


zeigen wir hierdurch 5 ergebenſt 


an, daß wir bei Eröffnung der 


Eiſenbahn nach Neufahrwaſſer unſere ge⸗ 
ſammten Localitäten ſtets in geheistem Zuſtande 
zum gefälligen Beſuch bereit halten. 


Unſere Journalièren fahren 
auf Wunfch a 1 Sgr. pro Per: 
ſon bei der Rückfahrt bis zum Bahnbof Neu⸗ 

9 


fahrwaſſer. 5 1) 
W. Pistorius Erben. 


Bröfen. 
Eich en, 
ca. 1600 St., kerngeſund, 


bis 40“ unterem Durchmeſſer, unmittelbar 
an der Glatzer Neiſſe an ihrer Mündung in 
die Oder, ſtehen auf dem (9344) 
Dominium Frohnau, 
Y, Meile vom Bahnhof Löwen (0Oberſchl. 
8 im Ganzen oder parzellenweiſe zum 
erkauf. 


Verlauf. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
gie 2 5 (7175) 


0 d ab 
Bib e N. . Mewe. 


Berliner Getreide⸗Kümmel 
u 9 5 A. Gilka hat in vorzüglicher Güte 


Albert Neumann, 
0105) Langenmarkt No. 38. 
Linirte Geschäfts-Bücher aus der 
rühmlichst bekannten Fabrik von J. C. Kö 
nig & Ebhardt aus Hannover em- 
pfehlen zu Fabrikpreisen (8899) 
Emil Rovenhagen, 
= A. de Payrebrune. 
Comtoir-Datum-Anzeiger sind 
bereits vorräthig bei 
Emil Rovenhagen, 


tät, bei (769) 


Garl Schnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Neue Eleme⸗Ro ſinen, vorzüg⸗ 


Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge „und | 4 
zue Garantie, Auch empieble — 7 5 57 bie . empfiehlt in Kiſten und ausgewogen 
u ng qu. Ungeziefers. illi 5 a 
Wald, au a Ines iv. Sammer Friedrich Groth, 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. (9357) 2. Damm No. 15. 


Steinkohlen. 


Beſte doppelt geſiebte Nußkohlen, ſowie Ma: 

chinenkohlen ex fern ae Wasapn 208990) 
„ 0 

zaſab waer . Barg: Reufahriwaßer.. 


i ſichte aller Art f Nudol 
Be nd No. 1 1 


wei vorzüglich erhaltene mahagoni 
Patent⸗Flügel ſind Langgaſſe 01 
( 


billigit zu verkaufen. 


80 fette Schafe 


hat Müller in Gr. Grünhof bei Mewe 
verkaufen. x 90320 


Norddeutscher Lloyd. 


Wöchentliche directe Po ſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und 


New 
Southampton anlaufend: 


vork, 


2 


Von Newyork: Von Bremen: on N t 
12. Dechr. f D, Bremen am 21. Dechr. 5 16. — 
19. Decbr. D. America „ W. Deibr. 23. Jan. 1868. 
26. Decbr. . D. Weſer 78 4. 5 1868. 30. Jan. 1868. 
8 Jan. 5 ö D. Newyork „ 11. Jan. 1868. 6. Febr. 1868. 
. Jan. . 


Weiteres £ 2. 10 „ mit 15 2 


— 


Schiffe in Sud 


Vormittags von Köln abzulaſſenden 3 


ie überaus heilſame, der Verdauung 
und einer geſunden Blutmiſchung föoͤrder⸗ 


liche Wirkung der R. F. Daubitz'⸗ 


ſchen Liqueure, durch zabloſe 
Zeugn. von Conſumenten über jeden Zweifel 


geſtell, ift auch durch Prämiirung 
auf der Pariſer Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung von 1867 rühm⸗ 
lichſt anerkannt worden. 
Es verdient daher bie öffentliche Auf. F 
N beer enen daß der Erfinder jetzt unter 
der enennung Be 3 
Daubitz fcher Ma⸗ 
5 gen⸗Bitter 3 
ſein von neuem reetificirtes De: 2 
ſtillat dem Publikum als die Quint⸗ 
Sleſſenz eines geſundheitsfüörder⸗ 
lichen Liqueurs bietet, der, ohne in 
das Gebiet der Arzneien zu fallen, Mi 
an Vorzüglichkeit der Wirkung alle 
ähnlich benannten Deſtillationspro⸗ 
ducte bei weitem übertrifft. 
PCC 
Depöts bei: (8887) 
Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, 
W. Froſt in Mewe. Gaſtwirth 
5 Au in Pelplin, Otto Schmalz in 
auenburg. N 
JN üttern, welche des Glückes entbehren, ihre Min, 


der ſelbſt jtillen zu können, wird gg 
S 2 hat ſich auch 


RN. F. 


1 Con 
itution und bei di i 
* ahrungswerth aufs trefflichſte 

und wird deshalb von faſt allen Aerzten ver⸗ 
ordnet, welche nur einmal einen Verſuch damit 
gemacht haben. — Depot dieſer, durch J. Knorſch 
in Moers, Rheinpreußen, 8 „Lie⸗ 
big's Nahrung“ befinden ſich in allen grö⸗ 
ßeren Städten, in Danzig bei Herrn Bern⸗ 
hard Braune. e 


i Die Dampf: Färberei 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 

Be à ressort für werthvolle ſeidene 
oben und neue verl. Stoffe wie neu. As- 

soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 

ten Seidenſtoffes in feiner urſprünglichen 

2 Claſticität. 


Seidene, halbſeidene Zeuge, Vlonden, 
Grip be-Chine-Lüder werben in 
einem prachtvollen Blau und Penfee wie 


ophas, S lbezü 5 
Hoffe, Tuch, Same 


Braun 
und bt, jedoch 


wenn 


der, | x 
Sale e 
Gardinen 6 eppi 


180 und zertrennt, 
ollen⸗ und Ba⸗ 


Teifte ich Garantie. 


5 
neben der E ephanten⸗Apotheke. ; 


Den ächten amerikaniſchen Ananas = Rum, 
ſehr ſtark von Gehalt das urübertrefflich Feinite 
und Wohlſchmeckendſte zu Punſch, Grogk, Thee 
und jeden andern Gebrauch, auch mit und ohne 
Waſſer zu trinken, habe ich zum alleinigen Ver⸗ 
kauf für Danzig an Herrn A. Faſt, am Lan⸗ 
genmarkt, und für Pr. Stargardt an Herrn 
J. Stelter übergeben. Die Flaſche wird mit 
PN) verkauft. Bei Abnahme von Kiſten a 12 
Flaſchen noch billiger. 


Der 0 ton, amerikaniſcher Mogen⸗ 
Liqueur, iſt ebenfalls die Flaſche für 12% 9m in 
genannten Handlungen zu verkaufen und kann 
dieſes Getränk nicht genug empfohlen werden. 
Julius Freytag in Berlin, 
Import» u. Export-Geſchäft. 


Bremer Cigarren. 


Das Cigarren -Engres Geſchäft von Carl 
Hüne in Bremen iſt in allen Gattungen 
wohlaſſortirt und verſendet Probezehntel unter 
Nachnahme oder gegen Einſendung des Betrages. 
Preisliſten franco. Bedienung prompt und 
illig. (9151) 


d, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 
Cajute 165 Thaler, zweite Cajute 115 Tolr., Zwiſchendeck reduecirt auf 


Säug⸗ 


wird. 
Agenten, ſo wie 


es Norddeutschen Lloyd. 
H. PFeosers. Bıorureant. 


‚ | Militair-Bildungs- Anstalt 


auf dem Lande, 


! im Anschluss au das Paed i Fi 
j N. ag. Ostrowo bei Fi- 
lehne. Sichere Vorbereitung um n 


Examen. Hon. 100 % quarr. Prospecte durch 
den Director. 2 


£ Militär-Vorber-Anst. 


| f. d. Officier-, Fähndr.-, Freiw.- u. Seemannsex 


20 Schon 1300 vorb. Neue w. täglich aufgenom- 


men. Für den Erfolg w. garantirt. (4066) 
Dr. Killisch, Berlin, Commandantenstr. 7, 


Hermetiſches Feuſterver⸗ 
ſchließen A Ian, ee Deller 


Neue Zufenrung von fein⸗ 
ſter Braunſchweiger Cerve⸗ 
lat⸗ und Lebertrüffelwurſt 
traf ſo eben ein und empfiehlt zur 
geneigten Abnahme (9427) 

M. J. Schulz, Langgaſſe No. 54. 
Me Pom. 1 E ah 


ſehr frequentes Hötel I. Klaſſe beabſichtige 
Familien⸗Verhältniſſe wegen zu verkaufen — 


— 


ertheile auf frankirte Anfragen gern jede Aus⸗ 
kunft. re (9400) 
Wittwe Mund, 
— Hötelbefigerin. __ 
agenpferben geeignete Pferde von 
ahren, 375 —4“ werden 1 178 ze: 
in der 


ingen unter des Preiſes in 
Expedition dieſer Zeitung unter No. Mus 
Eine geräumige elegant tapezirte Stube, 
terre nebſt Kammer und Küche iſt in 2 
pot im Hauſe, wo die Poſt ſich befindet, 
möglich an einen einzelne Dame oder einzeln 
Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
ie Stelle des 1 Kämmerers iſt vacant 
eworden und ſoll baldigſt beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich bis zum 24 
d. M. bei dem Unterzeichneten melden. 
Das Geſammteinkommen des Kämmerers 
beträgt ca. 300 . (9382) 
i utzig, den 7. November 1867. 
A. Weckerle, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


& Poſt⸗Erpeditions Gehilfe für den Ort wünſcht 
ein anderweitiges Engagement. Gefällige 
Adreſſen unter Angabe der Bedingungen werden 
unter F. G. poste restante Marienburg, Weſtpr., 
erbeten. 94200 
um I. November oder Neujahr ſucht ein 
böhk zuverläſſiger, unverheiratheter 
Wirthſchaſts⸗ Beamter, der feinem Fache mit 
Luſt und Liebe anhängt, der auch polniſch ſpricht 
und gute Attefte bejist, als Rn sführer oder 
eriter Inſpector eine Stelle. 5 
rastante Lyek snb 104. ax (9242) 
Fur eine rentabl. Beſißung von 340 Morgen 
guten Boden im Taxwerthe von circa 28,900 
Thlrn. werden zur erſten Stelle 8000 Thlr. zu 
5 pCt. geſucht. Näheres in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter No. 9405. 9405.) 
1 für ſämmtliche exiſtirende Zeitungen 
nimmt entgegen und befördert prompt 
Die Expedition der Danz. Itg: 
Selonke's Etablissement. 

Sonntag, d. 10. Nov.: Gaſtſpiel der Braatz'⸗ 
ſchen Geſellſchaft, ſo wie Auftreten ſämmtlicher 
engagirten Künſtler und Concert. 

f A.: Mein Heimathland — Gebet der 
Mutter — Lied aus „Rigoletto“ (Hr. Arnoldi). 
— Productionen auf dem Tanzſeile: 1) La gra- 
cieuse (Frl. Anna); 2) der Holzſchuh⸗ und Ket⸗ 
tentanz (Hr. Otto Braatz), 3) arforce· Touren 
(Frl. Guphrofine) — Außerordentliche Kautſchuck⸗ 
Probuctionen (Frl. Emmy) — La Orneovienne 
(Frl. Euphrofine und Frl. Anna) — 8 Tage 
vermählt — Sympathie der Seelen ( 5 . Lan e, 
Hr. Coghe). Anfang 5 Uh Entree 5 u. 7% 
Montag, 


r. h 3 I 
ea ange 
Grosse Spiekgänse, Neun- 
augen, àstr. Caviar und 
ächte Anchovis, Gethaer 
Cervelatwurst, Neufcha- 


teller und Chester Käse 
empfiehlt (9424) 


F. E. Gossing. 


Jopen- und Portechaisengassen-Ecke No. 14. 


Druck und Berlag von X, W. Kafemann in Danzig. 


ierzu eine Beilage: 


wo 
en 
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